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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Dietmar Weihrich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Erlaubnis zum Aufsuchen von Kohlenwasserstoffen in Sachsen-Anhalt 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8426 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Das niedersächsische Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) veröf-
fentlicht jedes Jahr einen Jahresbericht „Erdöl und Erdgas in der Bundesrepublik 
Deutschland“. Der Bericht für das Jahr 2013 wurde im Juni 2014 veröffentlicht. 
 
In diesem Bericht ist vermerkt, dass in Sachsen-Anhalt eine neue Erlaubnis zur Auf-
suchung von Kohlenwasserstoffen mit der Bezeichnung „Kunrau“ erteilt wurde. Laut 
diesem Bericht wurde im Jahr 2013 in Sachsen-Anhalt die Erlaubnis „Kunrau“ zur 
Aufsuchung von Kohlenwasserstoffen mit dem Inhaber „GDF Suez E&P Deutschland 
GmbH“ neu erteilt. Damit besteht perspektivisch in einem neuen Feld die Möglichkeit, 
dass eine unkonventionelle Erdgaslagerstätte in Sachsen-Anhalt erkundet und er-
schlossen wird. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft  
 
Frage 1:  
Welche räumliche Abgrenzung hat die bergrechtliche Erlaubnis „Kunrau“ zur 
Aufsuchung von Kohlenwasserstoffen? Bitte die Feldeseckpunkte angeben 
und eine kartographische Darstellung beilegen. 
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Zur Antwort wird auf den betreffenden Ausschnitt aus der Berechtsamskarte verwie-
sen (siehe Anlage). 
 
Frage 2:  
Welche Vorkommen von Kohlenwasserstoffen sollen erschlossen werden? 
Handelt es sich um unkonventionelle Vorkommen? 
 
Die GDF SUEZ E&P Deutschland GmbH vermutet eine weitere Ausdehnung der zu 
ihrem Bergwerkseigentumsfeldes „Wenze“ gehörenden Erdgaslagerstätte. Dabei 
handelt es sich um eine konventionelle Lagerstätte, da das Erdgas allein aus Ge-
steinsformationen des Rotliegenden und des Staßfurtkarbonates gefördert wird.  
 
Frage 3:  
Welche Gemeinden liegen innerhalb dieser bergrechtlichen Erlaubnis? 
 
Die bergrechtliche Erlaubnis „Kunrau“ zur Aufsuchung von Kohlenwasserstoffen er-
fasst Bereiche der Hansestadt Gardelegen und der Stadt Klötze im Altmarkkreis 
Salzwedel sowie der Gemeinde Calvörde im Bördekreis. 
 
Frage 4:  
Wurde bereits eine bergrechtliche Bewilligung zum Aufsuchen von Kohlen-
wasserstoffen innerhalb des Erlaubnisfeldes „Kunrau“ beantragt? Falls ja, wie 
ist der Verfahrensstand?  
Falls nein: Wurde ein entsprechender Antrag dem Landesamt für Geologie und 
Bergwesen oder einer anderen Stelle der Landesverwaltung bereits angekün-
digt und gegebenenfalls wann? Gibt es bereits Informationen über den Zeit-
plan, nach dem das Unternehmen die vorhandenen Lagerstätten erkunden 
möchte? 
 
Das Landesamt für Geologie und Bergwesen (LAGB) hat der GDF SUEZ E&P 
Deutschland GmbH am 20. August 2013 die bergrechtliche Erlaubnis „Kunrau“ erteilt. 
Das Unternehmen hat aber bislang weder die zur Aufsuchung notwendigen berg-
rechtlichen Betriebspläne noch Anträge auf Erteilung bergrechtlicher Bewilligungen 
zur Gewinnung der Kohlenwasserstoffe gestellt. 
 
Dem Antrag des Unternehmens war seinerzeit auch ein Zeitplan zur Durchführung 
der vorgesehenen Aufsuchungsarbeiten beigefügt. Dieser sieht für den Zeitraum 
2013 bis 2015 vorbereitende Analysen und Bewertungen bereits vorliegender Altda-
ten sowie Modellentwicklungen vor. Mit möglichen seismischen Messungen ist daher 
voraussichtlich nicht vor 2015/2016 und mit dem Abteufen einer Erkundungsbohrung 
nicht vor 2016/2017 zu rechnen. 
 
Frage 5:  
Ist davon auszugehen - falls im Erlaubnisfeld „Kunrau“ unkonventionelle Erd-
gasvorkommen erkundet werden sollen -, dass sich die Landesregierung in ih-
rem Handeln an den Beschlüssen der Ausschüsse für Umwelt bzw. für Wis-
senschaft und Wirtschaft hinsichtlich eines Fracking-Moratoriums (ursprüng-
licher Landtagsantrag Drs. 6/1481) orientiert? 
 
Zur Antwort wird auf die Antwort zur Frage 2 verwiesen. 
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Frage 6: 
Wurde in der Vergangenheit bei der Erdgasförderung aus konventionellen Erd-
gaslagerstätten die Methode Fracking eingesetzt? Wenn ja, wie oft und an  
welchen Lagerstätten? 
 
Frac-Behandlungen wurden in Sachsen-Anhalt in der Erdgaslagerstätte Altmark so-
wie in der ehemaligen Erdgaslagerstätte Bad Lauchstädt durchgeführt. Im Einzelnen: 
 
1. Altmark: 
Seit dem Jahr 1990 wurden insgesamt 20 Frac-Behandlungen an verschiedenen 
Erdgassonden durchgeführt, davon 15 in den Jahren 1990 und 1992. In den folgen-
den zehn Jahren wurde nicht gefrackt. Seit dem Jahr 2003 wurden in folgenden Boh-
rungen Stimulationsbehandlungen mittels Frac durchgeführt: Altensalzwedel 151 am 
26. Februar 2003, Salzwedel 30 am 9. April 2003, Salzwedel 14 am 1. März 2005, 
Püggen 132 am 14. März 2006 und Mellin 20 am 7. Dezember 2010. 
 
2. Bad Lauchstedt: 
In den Jahren von 1974 bis 1990 wurden insgesamt 15 Bohrungen zum Teil mehr-
fach gefrackt. 
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